Breslau 


Bierteljähriger Abonnementspreig in Breslau 2 Thlr., außerhalb inel. 
Porto 2 Thlr. 11%, Sgr. Juſertionsgebühr für den Raum einer 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 538 Mittag⸗Ausgabe. 


er 3 


Verlag von Eduard Trewendt. 


eitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sountag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſchelnt. 


Montag, den 17. November 1802. 


Bekanntmachung. 

Der diesjährige Provinzial⸗Landtag des Herzogthums Schleſien, 
der Grafſchaft Glaz und des Markgrafthums Ober⸗Lauſitz wurde nach 
gehaltenem Gottesdienſte heut Mittag 12 Uhr von dem unterzeichneten 
Commiſſarius im Ständehauſe hierſelbſt eröffnet, die beiden allerhoͤchſt 
vollzogenen Propoſitions⸗Decrete verleſen, und dem Landtags-Marſchall 
Herzog von Ratibor Durchlaucht ausgehändigt. 

Breslau, den 16. November 1862. 

Der Königliche Landtags⸗Commiſſarius, 
Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien 
v. Schleinitz. 


Telegrapbifche Depeſchen und Nachrichten. 
London, 15. Nov. Nach Berichten aus Newyork vom 5. d. 
Mts. hatte ſich die Einnahme von Mobile noch nicht beſtätigt. Sigl 
hatte die Conföderirten aus Thoroughfare Gap vertrieben. Horatio 
Seymour iſt auch zum Gouverneur von Newyork gewählt worden. 
In New⸗Jerſey find die Demokraten mit großer Mehrheit gewählt 
worden. Im Staate Michigan haben die Republikaner geſiegt. Die 
Dampfer „Vanderbilt“, „Dacotah“ und „Ino“ liegen ſegelbereit, um 
den „Alabama“ aufzuſuchen. 

London, 16. Nov. Mit der Ueberlandspoſt hier eingetroffene 
Nachrichten aus Shangai vom 7. Oktober d. J. melden, daß daſelbſt 
Ruhe herrſche. In der Nähe von Ningpo hat zwiſchen Inſurgenten 
und dem Contingent des General Ward ein Gefecht ſtattgefunden, 
wobei letzterer getödtet worden. 

In Japan iſt ein politiſcher Mord geſchehen. Bei einem Angriff 
der Japaneſen auf drei Herren und eine Dame wurde ein Engländer 
getödtet. / 

Wien, 15. Novbr, Der Finanzausſchuß hat beſchloſſen, eine 
Coupons⸗ Steuererhöhung auf 7 pCt., eine Verdoppelung des außer: 
ordentlichen Zuſchlages zur Grund, Haud:, Klaſſen⸗, Erwerb: und 

Einkommenſteuer auf die Dauer eines Jahres zu beantragen. 

Turin, 16. Nov. Die Journale veröffentlichen eine von Nico⸗ 
tera unterzeichnete Depeſche, in welcher im Namen Garibaldi's das 
verbreitete Gerücht dementirt wird, daß Garibaldi dem Könige Victor 
Emanuel eine Diktatur oder auf welches Uebereinkommen hin dies 
geſchehen ſolle, vorgeſchlagen habe. 

Turin, 14. Nov. Die „Discuſſione“ ſchreibt: Garibaldi ſoll von Piſa 
eine Proclamation ausgeſendet haben, in welcher Folgendes verlangt wird: 
Augenblickliche Entlaſſung des gegenwärtigen Miniſteriums; Ertheilung einer 
abſoluten Dictatur an den König über das ganze italieniſche Reich; unver⸗ 
zügliche Bewaffnung aller Bürger, deren Bereithaltung, um auf den erſten 
Befehl ſogleich an den Mincio marſchiren zu können. (S. die vor. Dipeſche.) 

Turin 14. Nov., Abends. Der Miniſter des Auswärtigen gab geſtern 
zu Ehren des Herrn Benedetti ein Feſtmahl, welchem die Miniſter und das 
diplomatiſche Corps beiwohnten. 

Das Kriegsgericht hat den General Faverges wegen ungerechter Züchti⸗ 
Pure. eines Soldaten zu vier Monaten und die anderen dabei mitbetheiligten 

iere zu je zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. Dieſer Prozeß hat 
großes Aufſehen gemacht. 

Prinz Humbert iſt in Tunis angekommen und vom Bey mit königlichen 
Ehren empfangen worden. j 


BPreufem 

Berlin, 16. Nov. [ Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem kaiſerlich ruſſiſchen Wirkl. Staatsrath und 
Chef des georgenburger Zollkreiſes, von Daehn zu Tauroggen, den 
Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe zu verleihen. 

Ihre Maj. die Königin haben allergnädigſt geruht: Dem Muſikalien⸗ 
und Verlagshändler Johann Franz Weber zu Köln das Prädikat 
Allerhoͤchſtihres Hof⸗Muſikalienhändlers zu verleihen. 

Den Mechanikern Siemens und Halske (Firma Siemens und Halske) 
in Berlin iſt unter dem 13. November 1862 ein Patent auf einen nach den 
vorgelegten Zeichnungen und Beſchreibungen für neu und eigenthümlich er⸗ 
achteten magnetorelektriſchen Typen⸗Schnellſchreibe⸗Apparat, ohne Jemand in 
der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt 
worden. — Das dem Nähmaſchinen⸗Fabrikanten Ferdinand Otto Schmidt 
hierſelbſt unter dem 6. September d. J. ertheilte Patent auf einen durch 

odell, Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, als neu und eigen⸗ 
thümlich erkannten Greifer an Nähmaſchinen, iſt aufgehoben und ihm dage⸗ 
gen unter dem 13. November d. J. ein Patent auf einen durch Modell, 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, als neu und eigenthümlich er⸗ 
annten Greifer mit Spule für den Unterfaden an Nähmaſchinen bis zum 
6. Sept. 1867 für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 

Der Thierarzt erſter Klaſſe Franz Theodor Werner zu Züllichau iſt zum 

Kreis⸗Thierarzt im Kreiſe Neiſſe, Regierungsbezirk Oppeln, ernannt worden. 
„Am Friedrichs⸗Collegium zu Königsberg i. Pr. iſt der Schulamts⸗Can⸗ 
didat Dr. Eckardt als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Profeſſor Dr. 
d Gräfe zu Berlin zur Anlegung des von des Königs von Würtemberg 
Majeftät ihm verliehenen Komthur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des Friedrichs 
Ordens, und dem königlich hannoverſchen Conſul C. Hagen zu Pillau zur 
Anlegung des von des Königs von Hannover Majeſtät ihm verliehenen 
Guelpben⸗Ordens vierter Klaſſe die Erlaubniß zu ertheilen. (St.⸗A.) 

[Militär⸗Wochenhlatt.] v. Schulz, Hauptmann u. Platz⸗Major in 
Graudenz, in gleicher Eigenſchaft nach Glo au verſetzt. v. Winterfeld, 
Rittmeiſter und Platz⸗Major in Glogau, mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. 
Dr, Franz, Aſſiſtenzarzt, vom 1, zum 3. Bat. 4. niederſchleſ. Landw.⸗Regts. 

aenide, Rendant des Montirungs⸗Depots in Graudenz, 
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Düſſeldorf, in gleicher Eigenſchaft nach ent A e 
Berlin, 15. November. [Vom Hofe] Se. Maj. der 
König nahm im Laufe des heutigen Vormittages die Vorträge des 
General ⸗eleutenants und General⸗Adjutanten Freiherrn v. Manteuffel, 
des Wirklichen Geheimen Raths, Geheimen Kabinets⸗Raths Illaire, 
des Wirklichen Geheimen Ober⸗Finanz⸗Raths Delbrück entgegen und 
empfing Deputationen aus den Kreiſen Ober⸗Barnim, Sorau, Anklam, 
Grimmen und Bolkenhayn, welche Allerhöchſtdemſelben Ergebenheits⸗ 
Adreſſen überreichten. — Se. königl. Hoheit der Prinz Adalbert 
kehrt heut von feiner Inſpectlonsreiſe nach Danzig hierher zurück. 
Die aus England erwarteten Schiffe wird Höͤchſtderſelbe nach 
deren Ankunft beſichtigen. Nach einer hier eingegangen Nachricht, iſt 
der Aufenthalt derſelben augenblicklich unbekannt, nur weiß man, daß 
eines derſelben, der „Rover“, in Norwegen angekommen. 
er Kriegsminiſter, General: Lieutenant v. Roon] 
iſt geſtern Abend mit dem kölner Schnellzuge von ſeiner Reiſe nach 
der Schweiz hierher zurückgekehrt. 
Il der bisherige franzöſiſche Geſandte] am hieſigen Hofe, 
Fürſt Latour d Auverge, iſt geſtern Abend mit dem kölner Courierzug 
hach Paris abgereiſt, von wo ſich derſelbe ſchon in nächſter Zeit auf 


* 


ſeinen neuen Poſten nach Rom begeben wird. Bei ſeiner Abreiſe 
waren die Geſandten Italiens, Spaniens und mehrere andere Herren 
vom diplomatiſchen Corps zur Verabſchiedung auf dem Bahnhofe 
anweſend. 

* Berlin, 15. Noobr. [Zu den Deputationen.] Nachdem 
die „Kreuzz.“ mittheilt, daß der König wieder eine Menge von De: 
putationen empfangen, fügt ſie hinzu: „Sollen wir unſererſeits noch 
einen Wunſch ausſprechen gegen die Mitglieder der Deputationen, ſo 
iſt es der, daß ſie über die Antworten Sr. Maj. des Königs mög⸗ 
lichſt in allen Orten und an alle Stände in ihren heimathlichen 
Kreiſen berichten. Gerade dies iſt beſonders nöthig, wenn den ten⸗ 
denzibſen Verdrehungen der Demokratie mik Erfolg entgegengetreten 
werden ſoll — die Leute müſſen erfahren, was des Königs Majeſtät 
wirklich denken und ſagen. Vielleicht wäre es rathſam, daß die Mitglie⸗ 
der der Deputationen ſichſ untereinander darüber verftändigten, wie die Ein⸗ 
zelnen je in einzelnen Bezirken ihrer Kreiſe dieſe Rachrichten verbreiten 
wollen.“ (Wir ſind darin mit der „Kreuzz.“ ganz einverſtanden und 
werden die Deputationen gern unterſtützen. Die Bresl. Ztg. hat ſich 
ſtets beeilt, die Antworten Sr. Maj. und zwar mit den Worten der 
„Kreuzz.“ ihren Leſern mitzutheilen; ſie wird darin auch fortfahren; 
ſeit langer Zeit aber hat leider die „Kreuzz.“ keine Antwort mehr 
veröffentlicht. D. Red.) 

** Berlin, 16. Nobbr. [Der Hofhalt. — Das Herr⸗ 
mannsdenkmal. — Der Schützenverein. — Der National⸗ 
Fonds.] Der Hofhalt wird morgen von Schloß Babelsberg nach 
Berlin verlegt; ungewiß bleibt es indeß, wenn die Königin hier ein⸗ 
trifft, da bis jetzt der Tag der Rückkehr der hohen Frau immer wie⸗ 
der einen Aufſchub erfahren hat. Zu bemerken iſt ferner, daß das 
kronprinzliche Paar nicht direkt von Italien hierher zurückkehrt, ſon⸗ 
dern erſt Beſuche am Hofe zu Karlsruhe, in Koblenz bei Ihrer Maje⸗ 
ſtät der Königin und in Düſſeldorf bei dem Fürſten von Hohenzollern 
abzuſtatten gedenkt. — Sicherem Verlauten nach hat Se. Maj. der 
König behufs der Vollendung des Herrmanns-Denkmals 500 Thaler 
zugeſichert. Auch von den Prinzen des königl. Hauſes ſind namhafte 
Beiträge theils ſchon eingegangen, theils in Ausſicht. — Seit Kurzem 
iſt betreffenden Orts verordnet worden, daß kein Civiliſt ferner ohne 
militäriſche Begleitung die hieſigen Kaſernen betreten darf. — Den 
Vorſtehern des im Laufe des Sommers gegründeten hieſigen Schützen⸗ 
Wehrvereins, des Scharfſchützen⸗Vereins und des Schützenbundes für 
die Provinz Brandenburg iſt, durch Vorladung vor das königl. Poli: 
zeipräſidium, eine an ſämmtliche Vorſteher der hieſigen Schützen- und 
Wehrvereine gerichtete polizeiliche Verfügung publizirt worden, des In⸗ 
halts: daß die erwähnten Vereine ferner als politiſche angeſehen wer⸗ 
den würden, weil ſie auf die Bewaffnung des Volkes hinwirkten, und 
daß ſie alſo, wenn ſie gegen das Vereinsgeſetz verſtoßen, die Auflöſung 
zu gewärtigen hätten. — Die Summe der für den Nationalfonds be⸗ 
reits eingezahlten Beiträge beläuft ſich auf 25,988 Thaler. Unter den 
letzten Quittungen befinden ſich: Wählerverſammlung in Quedlinburg 
304 Thaler; Stolp 210 Thaler; Guben 200 Thaler; Wählerver⸗ 
ſammlung der Kreiſe Breslau und Neumarkt 152 Thaler; Wäh⸗ 
lerverſammlung in Schwetz 120 Thaler; Gleiwitz 100 Thaler; Arn⸗ 
ſtadt in Thüringen 50 Thdler ꝛc. a 

Berlin, 16. Nov. [Zur General⸗Zollconferenz! ſchreibt 
die „Sternzeitung“: Ein Telegramm vom geſtrigen Tage, welches den 
Inhalt eines Leitartikels der „Baieriſchen Zeitung“ über die bevor⸗ 
ſtehende General⸗Zollconferenz meldet, iſt durch feine Faſſung geeignet, 
irrigen Vorausſetzungen Vorſchub zu leiſten, weshalb wir, unter dem 
Vorbehalte einer etwa nöthigen weiteren Aeußerung nach Eingang des 
Artikels ſelbſt, hierüber Folgendes bemerken. Nach den Zollvereins⸗ 
Verträgen ſollen die General⸗Conferenzen zur Abwickelung der Vereins⸗ 
geſchäfte alljährlich im Juni zuſammentreten. Auf der letzten Con⸗ 
ferenz im Jahre 1859 wurde München als Verſammlungsort der 
nächſtfolgenden, fünfzehnten, General⸗Zollconferenz bezeichnet, die Er⸗ 
öffnung derſelben indeß unter Zuſtimmung der Vereins⸗Regierungen 
bisher vertagt. Nach der bisherigen Praxis hat die Regierung Des: 
jenigen Staates, in welchem die Conferenz ſtattfinden ſoll, die Em⸗ 
ladungsſchreiben zu erlaſſen; das iſt jetzt baieriſcherſeits geſchehen, und 
es liegt für die preußiſche Regierung nicht der mindeſte Grund vor, 
ſich den Geſchäften der traktatmäßig feſtgeſtellten und ordnungsmäßig 
berufenen General⸗Conferenz in Zollvereins-Angelegenheiten zu ent: 
ziehen. Eine andere als die durch den gewöhnlichen Geſchäftsgang 
bedingte Bedeutung wird die nächſte General⸗Conferenz um ſo weniger 
erhalten, als Tariffragen, in Anbetracht des nahe bevorſtehenden Ab: 
laufs der Zollvereind:Perivde, nicht zur Sprache kommen werden. 

[Herr Staatsanwalt Leue in Halberftadt] erklärt die 
neulich der „Magd. 3.“ gemeldete Motivirung feiner Mandatsnieder⸗ 
legung (in Folge einer vom Juſtizminiſter verweigerten Audienz) für 
falſch. Sein bisheriges Leben und ſeine offenkundige Haltung als Ab⸗ 
geordneter könne die Annahme, als -fei er aus Furcht fahnenflüchtig 
geworden, nicht als begründet erſcheinen laſſen; er habe vielmehr vielen 
ihm Näherſtehenden ſowohl in Halberſtadt als in Berlin ſchon lange 
vor dem Schluſſe des Landtages geſagt, daß er bei feiner jetzigen fort⸗ 
währenden Kränklichkeit, die ſeine Thatkraft ſchwächt, und mit Rück⸗ 
ſicht auf feine Familienverhältniſſe, die ihm nähere Pflichten auferlegen, 
ſein Mandat nicht länger als bis zum Ende der letzten Seſſion werde 
beibehalten können. 

[Nationalfonds.] Man ſchreibt der „Volksztg.“ aus Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin: In einem von 19 Perſonen unterſchriebenen Aufruf 
werden die Mecklenburger aufgefordert, zum Nationalfonds beizuſteuern. 
Die Mecklenburger dürften nicht zurückſtehen, wenn es gilt, der bewun⸗ 
dernswürdigen einmüthigen Haltung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
die gerechte Anerkennung zu bezeugen. Unterzeichnet iſt der Aufruf 
von den Führern der ehemaligen liberalen Fractionen, unter Anderen 
von vier bürgerlichen Rittern, A. Pogge⸗Pölitz, Manecke⸗Duggenkoppel, 
Wien⸗Hohenfelde und Dr. Bade⸗Griebow, von Dr. Kippe⸗Roſtock, dem 
Führer der ehemaligen Alt⸗Conſtitutionellen und großherzoglichen Com⸗ 
miſſarius bei der früheren mecklenburgiſchen Abgeordnetenkammer, und 
von Moritz Wiggers, dem Führer der früheren demokratiſchen Partei. 
Erfreulich iſt, daß auch hier die Parteiunterſchiede verſchwunden ſind, 
und daß nunmehr alle liberalen Parteien dem Feudalismus gegenüber 
einmüthig zuſammenſtehen. 

[Berichtigung.] Die „Correſpondance Havas“ enthält fol⸗ 
gende anſcheinend officiöͤſe Mittheilung: 

Wie wir erfahren, iſt die von verſchiedenen Journalen mitgetheilte Nach⸗ 
r. von Bismarck⸗Schönhauſen habe, während ſeiner letzten Anweſen⸗ 
Paris, das Großkreuz der Ehrenlegion erhalten, unbegründet. 
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[Prinz Felix von Hohenlohe.] Die „Berl. M.⸗Z.“ ſchreibt: 
Gegenüber den vielfachen Gerüchten über die Angelegenheit des Prinzen 
Felir von Hohenlohe ſind wir in der Lage, aus ſicherſter Quelle Fol⸗ 
gendes mitzutheilen: Der Prinz war von hier nach England gegangen 
und dorthin von mehreren ſeiner Gläubiger, namentlich von dem viel 
erwähnten Rentier Meinhardt verfolgt worden. Er war zuletzt in 
Liverpool, hielt ſich dort aber nicht für ſicher und iſt in den erſten Ta⸗ 
gen dieſes Monats nach Amerika überſiedelt. Der Prinz war übrigens 
in England von Mitteln ziemlich entblößt. An eine Regulirung der 
bekanntlich hier in Berlin ſich allein auf ca. 600,000 Thaler belau⸗ 
fenden Schulden iſt vorläufig wenigſtens nicht im Entfernteſten zu den⸗ 
ken, da ſich die Verwandten des Prinzen mit Rückſicht auf die Höhe 
der Schuldſummen dazu nicht verſtehen wollen. Die Wechſelſchulden 
ſind dadurch namentlich ſo bedeutend geworden, daß der Prinz die in 
neueſter Zeit jo beliebte Manier, feine Verhältniſſe zu motiviren, näm⸗ 
lich Güter auf bloße Wechſel zu kaufen, auch befolgt hat. Er iſt bei 
feinen Geſchäften übrigens vielfach betrogen worden, und mehr als 
einer der hieſigen Kommiſſtonäre hat fein Schäfchen dabei ins Trockne 
gebracht. 

[Graf Eulenburg.] Wie der „K. 3.“ von hier geſchrieben wird, 
iſt Graf Eulenburg, der frühere Chef der oſtaſiatiſchen Expedition, als 
Wirklicher Geheimer Legationsrath in das auswärtige Miniſterium ein⸗ 
getreten. 

[Patzke.] Wie die „Kreuzztg.“ meldet, iſt der Polizeioberſt Patzke, 
da ſein Urlaub abläuft, von ſeinem bisherigen Sommeraufenthalt in 
Sacrow heute wieder nach ſeiner hieſigen Dienſtwohnung im königl. 
Polizeipräſidium überſiedelt. 

Königsberg i. d. N.⸗M., 14. Nov. [Nationalfonds.] 
Es hat ſich für den Kreis Königsberg N.⸗M. ein Comite zur Samm⸗ 
lung von Beiträgen für den Nationalfonds gebildet, welches zu Mit⸗ 
gliedern Männer in den verſchiedenſten Lebensſtellungen und aus allen 
Hauptorten des Kreifes hat. Die beabſichtigte Veröffentlichung eines 
Aufrufes mußte unterbleiben, weil der Verleger des Kreisblattes, von 
der Polizei hierzu veranlaßt, die Aufnahme verweigerte. — Indeſſen 
hat die Sammlung guten Fortgang. Die Veroffentlichung geſchieht 
nunmehr von Mund zu Mund, und die Beiträge fließen von Hand 


zu Hand. 
Deut ſchland. 

München, 12. Nov. [Die Mitglieder des National 
Vereins] in Ober- und Niederbaiern, die ſich bei Gelegenheit des 
jüngſten Schillerfeſtes hier zuſammenfanden, beſchloſſen, ſämmtlichen 
Beſchlüſſen der jüngſten Generalverſammlung des Nationalvereins, ins⸗ 
beſondere dem Beſchluſſe, welcher die deutſche Reichsverfaſſung als den 
einzigen Rechtsboden des deutſchen Volkes erklärt und deren Wieder⸗ 
berftellung verlangt, ihre Zuſtimmung zu ertheilen; den Ausſchuß des 
Nationalvereins zu bitten, dahin zu wirken, daß von allen Mitgliedern 
des Vereins künftig der 28. März, an welchem vor 13 Jahren die 
Reichsverfaſſung ins Leben trat, als nationaler Feſttag gefeiert werde; 
endlich erklärten ſie, daß der Muth und die Charakterſtärke der preu⸗ 
ßiſchen Abgeordneten die Anerkennung und Bewunderung aller Deut⸗ 
ſchen verdienen. (Südd. 3.) 

Aus Schwaben, 14. Nov. [Ludwig Uhland 1. Schwa⸗ 
ben und mit ihm das ganze Vaterland hat einen ſchweren Verluſt 
erlitten — Ludwig Uhland iſt nach längerem Krankenlager geſtern zu 
Tübingen 75 Jahre alt verſchieden. War auch der liederreiche Mund 
ſchon längſt verſtummt, hatte er auch ſeine politiſche Thätigkeit längſt 
mit ſtiller Zurückgezogenheit und einer der Wiſſenſchaft geweihten Muße, 
die nur durch die Revolutionsjahre wieder auf einige Zeit unterbrochen 
wurde, vertauſcht, ſo iſt doch bis auf dieſen Tag nie ein Name mit 
größerer Liebe und Verehrung genannt worden, keiner war ſo allge⸗ 
mein bekannt bis in die kleinſte Hütte, und ſein Verluſt wird im ganzen 
Lande als ein allgemeiner empfunden. Freilich war er auch nicht blos 
in dem ihm zugemeſſenen Felde der Dichtung, ſondern in ſeiner ganzen 
Perſönlichkeit ein echter Vertreter der Eigenthümlichkeiten des ſchwäbi⸗ 
ſchen Stammes. Wie ſehr aber der Dichter des: „Wenn heut ein 
Geiſt herniederſtiege“, zugleich über die Grenzen der engeren Heimath 
hinaus hochgefeiert war, das bewieſen zu Anfang dieſes Jahres die 
zum Geburtstag des greiſen Dichters von allen Seiten einlaufenden 
Beweiſe herzlicher Theilnahme, die um ſo mehr hervorgehoben werden 
dürfen, als Uhland von einer faſt übertriebenen Beſcheidenheit war, 
und durch Ovationen, denen er ſich doch zuweilen nicht entziehen 
konnte, ſich nur in Verlegenheit geſetzt ſah. Zu jener allgemeinen Ver⸗ 
ehrung und Popularität trug übrigens nicht blos ſeine Dichtergabe bei, 
die wir nebſt feiner wiſſenſchaftlichen Thätigkeit hier blos erwähnen 
dürfen, ſondern ganz weſentlich die feſte Unbeugſamkeit ſeines Charak⸗ 
ters und ſeine politiſche Wirkſamkeit. Mit der Geſchichte der würtem⸗ 
bergiſchen Verfaſſung iſt der Name Uhland eng verflochten, nicht blos 
durch die vaterländiſchen Lieder, welche in den Jahren 1815—17 ent: 
ſtanden und dem „guten alten Recht“ galten, ſondern auch durch die 
active Betheiligung an den Verhandlungen der Stände, welchen er 
ſeit 1819 angehörte, und zwar als eines der hervorragendſten Mit⸗ 
glieder der Partei der „Altrechtler.“ Als gefügige Kammern den 
Kampf für das gute Recht immer ſchwieriger, ja ausſichtslos zu machen 
ſchienen, zog er ſich mit mehreren ſeiner politiſchen Freunde, u. A. 
Pfizer und Schott, aus dem activen politiſchen Leben zurück, bis ihn 
dann i. J. 1848 das allgemeine Vertrauen in ſeine politiſche Charak⸗ 
terfeſtigkeit wieder in das politiſche Leben zurückrief. (B. A. 3.) 

Darmſtadt, 13. Nov. [Preßprozeß.] Das hieſige Stadt: 
gericht fordert Herrn v. Rochau nnd Herrn Streit in Koburg als 
Herausgeber der „Wochenſchrift des Nationalvereins“ wegen eines in 
Nr. 123 der Wochenſchrift enthaltenen Artikels: „Zur Wahlbewegnng 
im Großherzogthum Heſſen“, bez. der darin vorkommenden Schmä- 
hungen gegen die heſſiſche Regierung durch ein Inſerat in der „Darmſt. 
Ztg.“ auf, ſich innerhalb vier Wochen dem Gericht zu ſtellen. (Hof: 
ſentlich iſt die heſſiſche Regierung in der Geduld geübt.) 

Leipzig, 15. Nov. [Director Vogel .] Der Director der 
hieſigen erſten und zweiten Bürgerſchule, ſowie der Realſchule, Dr. 
Karl Vogel, Vater des bekannten Afrikareiſenden, iſt heute im Alter 
von 67 Jahren nach ſchwerer Krankheit verſtorben. 

Italie n. f 

Turin, 12. Nov. [Memoiren und Depeſchen.] Die „Opi⸗ 
nione“ meldet, Garibaldi werde Erinnerungen aus den letzten Mona⸗ 
ten, von dem Zeitpunkte ſeiner Abreiſe aus Caprera an, veröffentlichen. 
Dies dürfte nicht ganz richtig ſein; man glaubt vielmehr, daß der 
General einen ſeiner Freunde mit der Ausarbeitung einer Darſtellung 


* 


jenes wichtigen Zeitabſchnittes beauftragen werde. Aber auch ſo wird 
ohne Zweifel manches Dunkel zerſtreut werden, und nach gewiſſen An⸗ 


2810 
S Görlitz, 16. Nov. [Das Görlitzer Tageblatt.] Soeben 
erfahren wir aus ganz ſicherer Quelle, daß die königl. Staatsanwalt⸗ 


Berlin, 15. Nov. Bereits vor der Börſe verrieth ſich in den Heſchälts⸗ 


* 7 a Wera 


kreiſen eine Suez 5 HER 1 Sant 1 das 1 
f 5 5 Ä 3 23 = bei * ank, gen eine matte rſe prognoſticirte. 
8 | ſchaft bereits geſtern Abend zwiſchen 6—7 Uhr die vom Polizei⸗Diri⸗ am Ane ud nicht ui end enfiah Theils der Geſchäfts eit 
man intereſſante Enthüllungen erwarten zu dürfen. — Ein hoher Des genten Hortzſchansky ausgeführte Beſchlagnahme von Nr. 268 des dauernd zum Durchbruch, jo griff doch ſpäter eine entſchiedene Flaue Platz, 
amter des Miniſteriums des Innern iſt mit einer vertraulichen Miſſton]„Gorlizer Tagesblattes“ aufgehoben hat. — Es ſcheint, als wolle ſichf die beſonders die Spekulationspapiere afficitte. Von Wien fehlte es des 
nach Paris geſandt worden. — In der „Opinione“ veröffentlicht Hr. die Polizei dabei nicht beruhigen, denn die Rückgabe der confiscirten Leopold⸗Tages halber an Coursnachrichten, doch meldete man vom dortigen 


N. Bianchi eine Reihe intereſſanter Aktenſtücke, die er in den Archiven Exemplare iſt bis zur ſetzgen Stunde — Sonntag Abend 10 Uhr — Kaffeehaus Verkehr den Preis für Credit⸗Actien von 220220. 80 mit dem 
von Florenz gefunden. Es ſind dies nämlich Depeſchen des toscani⸗ zur ng 8 Zuſatz: gedrückt auf turiner Depeſchen. Hier concentrirte ſich das Geſchäft 


f f f noch nicht erfolgt. — Aus welchem Grunde die Rückgabe, die füglich in weichender Richtung fait ausſchließlich auf Oppeln⸗Tarnowitzer, Böhmiſche 
ſchen Geſandten in Rom aus verschiedenen Jahren, die auf die Be⸗ſchon geſtern Abend geſchehen konnte, verzögert wird, werden wir wohl Westbahn und Dot. Creditactien, in denen ſich die Spekulation thätig 
ziehungen des Cardinals Antonelli zu dem römiſchen Staatshausbalt] nachträglich erfahren. eigte, und de a a ee —— . b erden el 
ein pikantes Licht werfen. » i f ; ichtiakei er immer knapper ſich geſtaltende Geldmarkt dient zu ge i 

Nom, a e [Hohe und niedere Geiſtliche für Auf: Noch erlauben wir uns, auf eine kleine Unrichtigkeit aufmerkſam zu] djeſen Operationen zur Baſis. In dem regelmäßigen Geſchäft herrſchte die 
gabe der weltlichen Gewalt des Papſtes.] Die Adreſſe ita⸗ 


deutungen, die Garibaldi noch immer zuweilen ſallen läßt, ſcheint 


machen, welche in der Sonntag⸗Nummer der Breslauer Zeitung unter größte Stille, und gilt dies ſowohl von Eiſenbahn⸗Actien wie Bank» und 
der Ueberſchrift: „Die Dinge in Görlitz“ vorkommt. Es heißt: „Das] Credit⸗Papieren; von letzteren handelte man überall nur ganz Heine Sum: 


. 


lieniſcher Geiſtlichen, welche Pater Paſſaglia veranlaßt hat und worin 
der Papſt beſchworen wird, der weltlichen Gewalt zu entſagen, trägt 
8943 Unterſchriften, die ſich, laut den italieniſchen Blättern, ſo grup⸗ 


piren: 76 General: und Provinzial⸗Capitular⸗Vicare, 1095 Canonici] teur zu Protokoll und eröffnete ihm, daß fie die Blätter mit Beſchlag Fonds- und Geld-Course. Div. Z.- 
u. ſ. w., die den Titel Monſignore führen, 783 Erzprieſter und Pfar⸗ belegen werde, ſobald fie Aufforderungen zu ungenehmigten Sammlun⸗ | Freiw. Staats-Anleihe/44,11024, B. Oberschles. B.. 2 2180 % ba. 
rer, 317 Caplane und Almoſeniere, 861 Coadjutoren und Pfarr-⸗Vi⸗ gen oder auch nur Anzeigen d “ g taats-Anl. v. 1880, 99% B. dito ©... | 72,312|)70 b. 
0 ) Pfarr 9 ch zeigen derſelben enthalten“ u. ſ. w dito 188, 854. 654% 102%, ba. DE re 
care, 343 Doctoren, der Theologie und Profeſſoren, 168 mit religiöſen Dies ift nicht ganz richtig. Der Thatbeſtand if folgender: Der dito 1850 11 16 0 dito Prior B...] — 5% 977 B. 
Functionen oder mit öffentlichem Unterricht betraute Priefter, 4533 ein- | Polizeivirigent ließ den Redakteur des „Anzeigers“ und den Verleger] dito gen 4 er . 1 K. 
fache Prieſter und 767 Mitglieder des regulären Clerus. Die Adreſſe des „Tageblattes“ (der bis vor einigen Tagen auch die Redaktion führte) Pau- Aulelle e885 124% 55 dito Prior E. — 4 160. 
ſelbſt, die zuerſt in Paſſaglia s „Mediatore“ abgedruckt wurde, wird zu ſich rufen und eröffnete beiden das bekannte Protokoll. Als nun der Berliner ted r 5 103% Oppeln-Karnow. | % 4 62 #024, 4616. 
als ein ſtarker Band mit den Unterſchriften und zahlreichen Dokumen: Verleger des „Tagebl.“ einwendet, daß dies Sache feines Redakteurs 2 dite dt f 0h br ee 5 2 
ten in Druck erſcheinen. ſei, ſoll der Polizeidirigent — wie uns verſichert wurde — geäußert] 2 Fe neus . 4 00h. 5 dito (St) Pr..| — 4 B. 
Frankreich. haben, er möge den Inhalt des Protokolls dem betreffenden Re: : Posensche ...... 4 104 be dito IL Em...) — “4100 55 
Paris, 14. Nov. [Verfaſſung und Gerichte ſchützen die dakteur mittheilen. Dieſer aber iſt wieder der Anſicht geweſen, = dito men... 98% 6. ee zu Bu 
Preſſe.] Die Antwort, welche die Adminiftration auf den heutigen daß er nur amtlich, nicht aber privatim, mit der Polizei x en arg Posenet.; 1 11 Er 10 — 
Artikel des „Siecle“ ertheilt, iſt, wie man dieſen Abend vernimmt, zu verkehren habe, und hat in Folge deſſen weder von dem Protokolle . Bee 48 Winter nen. — 4 62 
ein in den ſchärfſten Ausdrücken abgefaßtes Avertiſſement. Dies war Notiz genommen, noch ſich überhaupt durch die betreffenden Verord⸗ © Peeuseische ... 4 0 ba 20 I. Em. — 10 Be 
auch wohl das Einzige, was ihr in der eigenthümlichen Stellung zu] nungen aus dem Gleiſe bringen laſſen. Auch in der heutigen Num⸗ e 1 lac e 1 FESE Ber une 
thun übrig blieb, in der fie, den Beſtimmungen der Verfaſſung und der | Met bringt derſelbe die verbotene Mittheilung des Nationalfonds, ohne > Schlesische % x 
unwiderleglichen Interpretation des heutigen „Siecle“⸗Manifeſtes gegen⸗ daß ihm — wie die Polizei ausdrücklich erklärt hat — das Blatt mit J 4 23 — er Rt 
über, verharren zu wollen ſcheint. Da ein Avertiffement keine weitere] Beſchlag belegt iſt. — Der Redakteur des „Tageblattes“ ift von der⸗ Ausländische Fonds. 6 100 F. ih 
Erklärung und Begründung von Seiten der Gegenpartei zuläßt, fo par ſelben Anſicht ausgegangen, welche der geehrte Verfaſſer des betreffenden e er Neg.: 418 . Berl. Hand- Ges. U 4 (08 B. 
die Adminiſtration die Streitfrage in ſiegreicher Weiſe erledigt, und damit Artikels in der „Bresl. Ztg.“ auſſtellt, nämlich daß in dieſer Angele: ao neue 100 .. — 17 0 F 
Punctum! Gegen Picomte d' Anchald hat das Ministerium des Innern genheit ein richterlicher Entſcheid provocirt werden müſſe und der ließ] dito Ban . n 8 9 u. 68 ba u.. R 104 eiw. ba. 0. 


weniger glücklich gekämpft. Derſelbe iſt durch gerichtliche Verfügung 
ſeit dieſem Morgen wieder in ſeine Gerantenwürde eingeſetzt, und zwar 
hat das Tribunal gleichzeitig erkannt, daß die Ausfüllung des Datums 
auf einer von vorn herein deponirten Demiſſtons⸗Erklärung im vorlie⸗ 


6 
2 
5 5% 
genden Falle geſetzlich nicht anerkannt werden kann. Uebrigens ſoll Her: | nommen iſt. . dito 4 200 Fl. 24 6. 5 
dAnchald in feinem Siege eine kluge Mäßigung an den Tag lezen; ' Liegnitz 16. Nov. [Stadtrath Horpihandfy.) Heut] Fol. Kanknoten .....| — 89% ba. WR 
er hätte Herrn Aug. Chevalier, der von Seiten des Miniſteriums als kam aus Görlig der Poligei-Dirigent Stadtrath Hortzſchansko hier an, Leden 35 El B B. Laken, „ 10 41936 
politiſcher Director für „Conſlitutionnel“ und „Pays“ deſignirt wor⸗ um — wie man vernimmt — ſich Inſtructionen bei der königl. Regie: Actien- Course. agd. Priv. „ | As] 4 190% etw. bz. 
den war, in dieſer Eigenſchaft anerkannt. Herr Aug. Chevalier, der rung wegen der in feinem Orte ſtattgehabten Gonfiscation des „Zage: le: Minerva Bert — |8 1 dm 
ſich feiner falſchen Stellung einigermaßen bewußt war, hatte bis jetzt blattes“ zu holen. Wie es heißt, ſoll die Staatsanwaltſchaft in Goͤrlitz Aach Dassel sul Dester.Oreditb.A. 15 151 3 * 
die ihm durch die discretionäre Gewalt geſchaffene Stellung noch nicht] die Conftscation aufgehoben und dadurch die Polizei in das Dilemma dat Roter 8 Preuss. B,-Anthl. 100 12 5. 
antreten wollen. Herr Girardin tritt, wie gemeldet, mit einem fal- gebracht haben, ihre neueſten Verordnungen der Preſſe gegenüber nicht Pe wee | 6 Thüringer Bank 2 1 %% . 
ſchen Namen in die „Preſſe“ ein. Peyrat hat ſich bereits aus dem durchſezen zu können. Hern Handen, 6 . 
Doch macht auch in dieſer Angelegenheit das Berlin Biettiacg 11 Wechsel -Course, 


Blatte zurückgezogen. 


Miniſterium des Innern Schwierigkeiten, indem es nur ihn als Chef: Guttentag, 16. Nov. [Der Regierungsrath Seu Bresian-Freibrg. 125 — 2 
Redacteur anerkennen will. Die zu Grunde liegende Abſicht eines ſol⸗[bert] ift aus der halberſtadter Gegend hierher verfegt, um die Ge: | raum St-Eisenb.| 6% 15 50 ba 
chen Verfahrens ift keineswegs eine große Sympathie für Herrn Peyrat |Ihäfte als Oekonomie⸗Spezial Commiſſar zu übernehmen. Es dürfte] Kad. Halder 23, % K 50% b. 
und die ſtets durch ihn vertretene liberale Richtung, ſondern nur die eine Theilung der Geſchäfte vorgenommen werden, weil hier bereits] Mard.-Wittenbrg. 1% b 124 Du. 
Befürchtung, das Blatt möge unter dem ausſchließlichen Einfluſſe Gi⸗ ein Oekonomie-Comimſſar angeſtellt iſt, welchem die Auseinanderſetzun⸗ Necker. 2% 2 Kelch br. 
rardins ein allzu eifriges Organ des Palais Royal werden. gen von der General⸗Commiſſion, ſo wie die neuen Grundſteuer⸗Ver⸗ — — 34, 2 . 65 24 bz 
Belgien. gg . 1 d. e a e 80 5 dem Eh 5 “ 68, 
= - 8 Kreiſe von der Regierung übertragen find. err Seu ert hier] Nordb. Er. W.) 3 . 3 W. 98) ba. 31.886 c 
Brüſſel, 15. Nov. Ein Privat⸗Correſpondent der „Indeven⸗ lange verweilen wird, iſt zweifelhaft, weil er als Deutſcher in eine ganz 1 Warschau. nun... f f, 100 b. x 


dance“ will mit Beſtimmtheit erfahren haben, daß Drouin de lHuys 
beim Vatican Gewiſſensfreiheit für die Bewohner des Kirchenſtaates 
und die Einführung des Code Napoléon beantragt habe. Das Erſte 
ſei rundweg zurückgewieſen, das Zweite für jetzt abgelehnt. 


* 
Provinzial-Zeitung. 

— Breslau, 17. Nov. [Die Eröffnung des Provinzial⸗Land⸗ 
tages] hat geſtern Mittag um 12 Uhr ſtattgefunden. (S. oben.) Nach dem 
41 0 ropoſitions⸗Decret kommen folgende 5 Gegenſtände zur näheren Bes 
rathung: 

1) Wahl des Ausſchuſſes wegen der Kriegsleiſtungen; 

2) über die Reform der 1 a 

3) betregend die Einführung einer allgemeinen Gebäude⸗Steuer; 

4) über die Angelegenheiten der Rentenbank, und a } 

5) Wahl neuer Mitglieder und Stellvertreter zu den Bezirks⸗Commiſſio⸗ 
nen der klaſſificirken Einkommenſteuer. ; 17. 

Das zweite Propoſitions⸗Decret bejagt, daß nachdem eine. definitive Re⸗ 
gelung des durch das Regulativ vom 27. Januar und 23, Februar 1847 
nur interimiſtiſch geordneten Landarmenweſens in der Provinz Schleſien 


dieſer Berathung aufgeſtellten Entwürfe zweier Verordnungen, die Re: 
gulirung der oben bezeichneten Angelegenheiten eines Theils für das 
Herzogthum Schleſien und die Graſſchaft Glaz, anderen Theil für das 
Markgrafenthum Ober⸗Lauſitz betreffend, mit den zugehörigen Erläuterungen, 
einer Denkſchrift und einem Anhange zu derſelben, Unſeren getreuen Stän⸗ 
den zur Erwägung und Begutachtung, vorbehaltlich der demnächſtigen be⸗ 
ſonderen Anhörung des Kommunal⸗Landtages der Ober⸗Lauſitz zugehen. 
Wir bleiben unſeren getreuen Ständen gewogen. — Die Dauer des dies⸗ 
jährigen Provinzial⸗Landtages iſt auf 3 Wochen feſtgeſetzt. 


A Breslau, 17. November. [Stadtverordneten- Wahlen.) 


| er x 75 8 = ondon, 15. Novbr., Nachm 3 Uhr. Conſols 92. Iproz, Spanier 
u 1 7 } 5 a 1 5 ha oh ag AIR: 46, geber 33%, Sandee 83%. öprz. Ruſſen 95. Neue Russen 93. Sgr. pr.Schff. Sgr. pr. Schll. 
Wir erſuchen die Wähler, zu rechter Zei zu erſcheinen, 1 London, 15. Novemder. Der Dampfer „Auſtralaſian“ iſt eingetroffen. Weißer Weizen 68—75—81 Wicken 38—40—44 
keine Stimme mehr angenommen wird, und den von dem Comite li⸗ In Newyork war der Wechſel⸗Cours auf London am 4. d. M. 146, Gold⸗ Gelber Weizen 65—73—76 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
beraler Stadtverordneten, das aus allen Nüancen der freiſinnigen Par- Agio 31%,, Middling Baumwolle ruhig, 59, Brodtſtoffe ſteigend. Mögen 52—54—56 Schlag⸗Leinſaat ... 480 —195—216 
tei zuſammengeſetzt iſt, aufgeſtellten Candidaten ihre Stimmen zu geben. ö = > ra war der Wechſel⸗Cours auf London 144½—145½, 75 te. a Sie der . 25 | 
Tr nr m Dr m ee eg Fr :Agio 30. N ET REN 4 — ⸗Rübſen —232—242 
Bien, 15. Nov. Des Leopoldtages wegen keine Börſe. r 48—54--58 Sommer⸗Rübſen ... . 194 —208—212 


Breslau, 17. Nov. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Scheitnigerſtr. 8 


circa 1900 Thaler baares Geld, beſtehend in . 
1 2 


gene dt aus Berlin. Seine Excellenz Ober⸗Erb⸗Kämmerer Gra 


alzan aus Militſch. Präsident Freiherr von Zedlitz⸗Neukirch aus Mai 29%. kaffee rubig- “ ; 
iſerlich königlich Oberſtallmeiſter von Bogufchofski aus Liverpool, 15, Novor. [Baumwolle.] 15,000 Ballen Umjas. — | med und Irene.“ Drama in 5 Alten von A. Schnetger. (Mohammed Ihr 
Schwenz. Kaiſer a 8 (Pol⸗Bl) Markt flau, Fair Dhollerah 15%—15%. Hr. A, Liebe.) a 


Wien. 


„Tageblatt“ hatte nach der Anſicht der Polizeibehörde geſündigt und 


men, Fonds waren matt, Prioritäten blieben vernachläſſigt. (B.- u. 9.3.) 
Pc 


wurde deshalb confiseirt; damit nun der „Anzeiger“ nicht in dieſelbe — 
Sünde verfiel, verfuhr die Polizeibehörde präventiv, nahm den Redak⸗ 


Russ.-engl. Anleihe .. 
dito 5. Anleihe 


5 

ſich nur durch Uebertretung der Verordnung herbeiführen. — Den Be⸗ 5 
dito poln. Sch.-Obi. i 85%. 

4 

4 


ſchwerdeweg beſchreiten, heißt nach unferer Anſicht aus dem Regen unter 
die Traufe kommen. — Schließlich müſſen wir noch erwähnen, daß 


Poln. Pfandbriefe 
der angezogene Artikel der „Bresl. Ztg.“ hier ſehr beifällig aufge⸗ Fi 


dito III. Em. 
Poln. Obl. à 500 Fl. 
dito à 300 Fl. 5 95 8 


polniſche Gegend kommt, und dann auch dem Rufe eines beiſttzenden 
Bürgermeiſters von Halberſtadt folgen ſoll, wenigſtens dem Ver⸗ 
nehmen nach von den freiſinnigen Stadtverordneten daſelbſt als ſolcher 
gewählt zu werden die Ausſicht hat. 


++ Bauerwitz, 14. Nov. 
hieſige Stadtoerordneten⸗-Verſammlung einſtimmig beſchloſſen, der be— 
kannten breslauer Erklärung an das Abgeordnetenhaus beizu— 
treten und dies dem Präſidenten Grabow mitzutheilen. — Unſere Novbr. 23 Thlr. Br. 
Abgeordneten, die Herren Wolff, Münzer und Lauffer haben bis 5 
jetzt noch nicht für nöthig gehalten, ihren Wählern über ihre parla⸗ 
mentariſche Thätigkeit Bericht zu erſtatten. Vielleicht iſt der erwähnte 
Beſchluß eine Anregung für unſere größeren Nachbarſtädte, ſich auch 
auszuſprechen und eine Wahlmänner⸗Verſammlung zu veranlaſſen, 
um fo mehr, als die auch hier kolportirte, ſogenannte Logalitäts⸗ 


Thlr. bez. und Gld., 


waare 46—57 Thlr. — 


Br., 


Spiritus . 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Breslau, 17. Nov. [Wafferſtand.] O.P. 13 F. — 3. UP. — F. 9 J. 


Telegavahiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten 
Paris, 15. Nov., Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 70, 30, hob 


Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. Schluß⸗Co ur ſe: 
Iproz. Rente 70, 25. 4 proz. Rente 98, —. 
71, 60. Zproz. Spanier 50%. 1 8 
Eiſenbahn⸗Attien 495. Credit⸗mobilier⸗Aktien 1090, 
Aktien 591. Oeſterr. Credit⸗Altien —. 


Lombard. Eiſenbahn⸗ 
— Schlaglein matter. 


Frankfurt a. M., 15. Nov. Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Oeſter⸗ 
nic a ‚bet wenig 1057 Umſatz etwas niedriger. — Böb⸗ 
miſche Weſtbahn 72%, — S ( 

Wiener Wechſel 95%. Darmſlädter Bank⸗Attien 230, Darmſtädter Zettel: | feine 19—20 Thlr. 
dank 254. Sproz. Metall. 56%. 4 Kprz Metall, —. 1854er Looſe —. 
Oeſterr. National⸗Anleihe 65. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien —. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 762. Oeſterr. Credit⸗Altien 211. Neueſte öſterr. 
Anleihe 73. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 1214. Rhein» Nahe» Bahn 23%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 127%. 

amburg, 15. Nov., Nachm. 2 Uhr 30 M. Oeſterr. Effekten flau, bie: 
ſige Banken beliebt. Schluß ⸗Courſe: National⸗Anleibe 66%. Oeſt 


Frühjahr 13% Thlr. 


eſterr. 
Credit⸗Aktien 88 ,. Vereinsbank 102%. Norddeutſche Bank 101%. Rhei⸗ 
niſche 96. Nordbahn 63%. Disconto —. Wien —, —. Petersburg —. 

Hamburg, 15. Nov. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtill, ab aus: 
wärks flau, Dänemark 125—126pfd. mit Schiff 98 bezahlt. Roggen loco 
ſtille, ab Königsberg pr. Frühjahr 75 käuflich. Oel pr. Novbr. 29%, pr. 


Montag, den 17. Novbr. 
Freih. v. Lichtenſtein. 


ab Boden bez., 80 —82pfd. 49 — 
; 77 nahe 1 Ladung 82—83pfd. 49% 
In der geſtrigen Sitzung hat die] bez. und Gld., % Thlr. Br., Novbr.⸗Dezbr. 46 — , —½ Thlr. bez. und 
Gld., „ Thlr. Br., A 45½ — „ Thlr. bez., Frühjahr 44% — 4 

r. Br. 
40 Thlr. pr. 1750 Bid. — 


45 


Berliner Börse vom 15. November 1862. 


Berlin, 15. Novbr. Weizen loco 63—73 Thlr. nach Qual., wei⸗ 
ßer ſchleſ. 69 Thlr. ab Bahn bez. — Roggen loco 80—8lpfd. 49 Thlr. 
N Qual. gefordert, ſchwimm. 
„ 5 


Novb Heier 227% Thlr. b 225 
ovbr.⸗Dezbr. r. bez., Frühjahr 

bez., Mai⸗Juni 22% Thlr. ee 5 2 bf 10 90 

oco 144 r. bez., Novbr. 14% 

— & Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gld., Novbr. Dezbr. 11 Thlr. Br. und 

Gld., DET, 14 ar Ei, 2 . n 13% Thlr. 

Thlr. „ April-Mai 134—1% — 74 r. bez., Br. und Gld., 
Ma Juni 13% Tölt. Br, ( Thlr. Ob. — Leintl Ioco 14 8 

£ 300 Unt if lt t. zu liefern 15½ Tolk 1 ee 195 85 sa a nd 

| i i it m nter ten erhalten hat. ieſern r. bez., dito mit Fa —7 r. bez., Nonbr., 
reh in ange wee Kreft ſchriten erhalten dak. Jopbr Her. ind Deb, Jan. 1571 Thlr. bez, 4 Tk. Br 

Thlr. Gld., Jan.⸗Febr. 15% — , Thir. bez. und Gld., % Thlr. Br., . 

März 15% — 7 Thlr. bez., April⸗Mai 15%—% Thlr. bez., Br. und Gld., 


auf Grund des Geſetzes über die Verpflichtung zur Armenpflege vom 31. Des | Der Barometerſtand bei 0 Grd. Br Luft: | Winde Mai⸗Juni 15% — 2%, Thlr. bez. 

zember 1842 S$ 9, 11, ſowie im Zuſammenhange damit eine anderweite Re⸗ | in Parifer Linien, die Tempera⸗ rometer. Tempe⸗ ricgeng und Wetter. Weizen flau. Roggen diſponible und ſchwimmend mehrſeitig angeboten 
gulirung des Correctionsweſens dringend erforderlich geworden, eine Weber: | dee Reaumur, u — und zu unveränderten Preifen mäßiger Handel. Termine wurden zu feſten 
lafjung des Landarmen⸗ und Arbeits hauſes zu Kreuzburg und feiner Fonds Breslau, 15. Nov. 10 U. Ab.] 332,85 — 2,6] SO. 1. Bedeckt. und etwas beſſeren Preiſen umgeſetzt und ſchließen auch zu letzten Notirun⸗ 
zur ſtändiſchen Verwaltung und Verwendung auch von unſeren getreuen 16. Nov. 6 U. Morg.] 333,14 — 3,2] SO. 1 Bedeckt. gen ziemlich feſt gehalten. Gekündigt 4000 Etnr. Hafer ohne Aenderung. 
Ständen wiederbolentlich in Antrag gebracht, und die dieſerhalb von unſerer 2 Uhr Nachm.] 333,47 | —18| SO. 2 Bedeckt. Rüböl verkehrte in feſter Haltung und ſind nahe Sichten zu wenig verän⸗ 
Regierung vorläufig gemachten Vorſchläge von dem durch den XIV. ſchle⸗ 10 Uhr Abds.] 333,77 —5,0] SO. 1 Heiter. derten Preiſen gehandelt, wogegen e e beachteter blieben. 
ſiſchen Provinz ial⸗Landlag bierzu gewählten Ausſchuß in Berathung 17. Novbr. 6 U. Morg.] 334,23 — 5,8 ED. 1 Trübe. Schluß ruhiger. Spiritus bleibt loco knapp und von Fabrikanten gefragt 
genommen worden ſind, laſſen wir die beikommenden im Verfolg Berlin, 15. Nov. 2 U. Nachm.] 336,06 | — 1,7] O. 2. Heiter. und beſſer e von den Terminen waren die nahen an det in Folge 


deſſen ſehr feſt und höher, während die ſpäteren Sichten ſich gut 


* Breslau, 17. Novbr. Wind: Oft. Wetter: kalt und trübe. Ther⸗ 
mometer Früh 6° Kälte. ar 1 1 125 e wenig belangreich, die 
ſich auf 70, 32, fiel auf 70, 20 und ſchloß matt und unbelebt zur Notiz. eee eee e Sgr, gelber 65—75 Sgr. 
e — behauptet; pr. Sapfd. 52—54—56 Sgr. — Gerſte 
Italieniſche Sproz. Rente Roggen ſchwach beh — ZN 
Iproz. Spanier 45%. Oeſterr. Staats⸗ Kir 50 80 iche 24.25 0 elbe 38—40 Sgr. Hafer 


ſchwacher Umſatz. — Rapskuchen 51—53 Sgr. — Oelſaaten ſehr feſt. 


Kleeſaat beſchränkter Umſatz, rothe ordinäre 8—9½ Thlr., mittle 10% 
bis 11% Thlr., feine 127137 Thlr., bochfeine 1414 Thlr., weiße 
Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Bexbach 139%, ordininäre 9—117/ Thlr., mittle 124 15 Thlr., feine 16—18 Thlr., hoch⸗ 


Thymothee 6-7% Thlr. pr. Ctr. 
Kartoffeln pr. Sack & 75 


rſe. 
3 Rübböl pr. Ctr. loco 14% Thlr. Br., November 14% Thlr. 
700. A — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % T a 


% Tr 
14%, Thlr. Br., Nov Dez. 14% Thlr. Br., pr. Frühjahr 14% Thlr. Gld. 


Theater⸗ Repertoire. 
7 (Gewöhnl. Preiſe.) 
Preſton.“ Komiſche Oper in 3 Aufzügen, nach dem Franzöſiſchen von 
Muſik von Adam. 
Dinstag, den 18. Nov. Gaftipiel und Beneſiz des fol. hannoverſch 
Hofſchauſpielers Hrn. Alexander Liebe. 


Pfd. netto 18—21 Sgr. 
or der Börſe J 


remer 7 5% 
Coburg. Credit A. 
Darmst. Zettel-B. 9 
Darmst. Credb.A. 
Dess. Creditb. A. 
Disc.-Om.-Anthl. 
Genf. Creditb. A. 
Geraer Bank ... 
Hamb.Nord.Bank 


F ma >> 
Ss 2 
- 
[03 


Novbr, 846 Y—% Thlr. 


— Gerſte, große und kleine 35 — 
22—24% Thlr., 5 pr. 

bir, 

utter⸗ 


en, Koch⸗ und 


loco 14 Thlr. — 


ehaupteten. 


rbſen, Wicken u. Bohnen 


0 
„Der Brauer von 


Zum erſten Male: „Moha 


1. 


